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Unfallanalyse dient der Fahrzeugsicherheit
2D- und 3D-Erfassungssystem von Kfz-Unfall-Daten – DefDesc

Die Projektidee

Aus der Verkehrsunfallforschung und 
der Automobilindustrie wurde immer 
wieder dringender Bedarf an einer 
Technologie zur mobilen computer
gestützten Erfassung und Modellierung 
von Fahrzeugdeformationen ange
meldet. Anhand solcher Informationen 
könnten künftig das Fahrzeugverhalten 
bei Verkehrsunfällen komplexer aus
gewertet und die Schwachpunkte von 
Karosserien und Risiken der Insassen 
ermittelt werden. Die aus der Daten
analyse gewonnenen Erkenntnisse 
wären speziell für die Automobilher
steller von großem Interesse, um das 
Sicherheitsniveau der produzierten 
Fahrzeuge zu erhöhen.

Die Erhebung der Fahrzeugdeformatio
nen bei Unfällen erfolgte bisher mittels 
handgezeichneter Skizzen, die nicht 
automatisiert ausgewertet werden 
können. In einem einjährigen Projekt 

wollen die Trans4mation IT GmbH aus 
Dresden und das Fraunhofer-Institut für 
Verkehrs- und Infrastruktursysteme eine 
Technologie entwickeln, mit der 
Fahrzeugdeformationen in Zukunft 
computergestützt sowie schnell und 
zuverlässig am Unfallort erfasst werden 
können. Die Entwicklung schließt auch 
flexible Auswertemodule als Basis für 
umfassende Analysen ein.

Das Produkt und seine Innovation

Zurzeit werden in der Verkehrsunfallfor
schung pro Unfall Daten mit bis zu 3.000 
alphanumerischen Einzelinformationen 
computergestützt aufgenommen. Dafür 
wurde von der Trans4mation IT GmbH in 
enger Kooperation mit Praxispartnern 
die Datenerfassungssoftware UNIDATO® 
entwickelt. Alle bisherigen Versuche, 
den Prozess der skizzenbasierten Defor
mationserfassung am Fahrzeug unmit
telbar am Unfallort zu automatisieren, 
führten nicht zu praxistauglichen Fahrzeug- und  

Verkehrstechnologien 
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Das Projekt wird gefördert vom 
Bundesministerium für Wirtschaft  
und Technologie aufgrund eines  
Beschlusses des Deutschen Bundestages.

Bewilligte Fördermittel: 285.193 Euro
Projektlaufzeit:  10/2008 – 09/2009
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Díe Kooperationspartner

Die 2001 gegründete Trans4mation IT 
GmbH ist ein IT-Dienstleister mit 15 
Mitarbeitern. Das Unternehmen bietet 
ein breites Spektrum an Dienst
leistungen an, von hochwertigen 
IT-Lösungen über die individuelle 
Anwendungsentwicklung bis zum 
bundesweiten Projektmanagement.  
Es unterhält Partnerschaften zu den 
weltweit führenden Herstellern von 
Soft- und Hardware. 

Das Fraunhofer-Institut für Verkehrs- 
und Infrastruktursysteme (IVI) betreibt 
in Dresden u.a. technologieorientierte 
Forschung auf den Gebieten Verkehrs
informations- und Management
systeme sowie Fahrzeugführungs- und 
Fahrerassistenzsysteme. Das Institut 
entwickelt Lösungen für Katastrophen
schutz, Feuerwehr und Rettungswesen 
sowie Entwurfswerkzeuge für das 
Anlagenengineering und Automatisie
rungssysteme für Verkehrs- und 
Versorgungssysteme.

Ergebnissen. Herkömmliche CAD-
Systeme und 3D-Szenenmodulierungs
module erwiesen sich ebenfalls aus 
verschiedenen Gründen dafür als 
ungeeignet. 

Mit der im Projekt anvisierten innovati
ven Technologie, für die spezielle 
Schnittstellen zur UNIDATO®-Software 
geschaffen werden, können künftig die 
Fahrzeugdeformationen an der Unfall
stelle effektiv digital erfasst und auto
matisch 3D-Modelle der Verformungen 
erstellt werden. Dafür ist ein flexibles 
Datenmodell für die Deformationen 
verschiedener Kfz-Typen sowie ein 2D- 
und 3D-Erfassungs- und Visualisie
rungssystem zu entwickeln. Um einen 
flexiblen Einsatz der Auswertemodule 
für Anwendungen der Unfallforschung 
und Fahrzeugsicherheit zu ermög
lichen, müssen die erfassten sehr 
umfangreichen Daten trotz hoher 
Speicherintensität ständig verfügbar 
und schnell zugriffsfähig gemacht 
werden.

Der Markt und die Kunden

Das Projekt DefDesc ist unmittelbar aus 
den Marktanforderungen abgeleitet 
und überführt Forschungsergebnisse 
direkt in die Praxis. Dank der 
neuartigen Technologie und der 
entstehenden Alleinstellungsmerkmale 
ergibt sich ein beträchtlicher 
Wettbewerbsvorteil. Somit sind die 
Marktchancen als sehr gut 
einzuschätzen. Zugleich eröffnen sich 
für die Trans4mation IT GmbH durch 
die Kompetenzerweiterung auf dem 
Gebiet der Verarbeitung und 
Auswertung dreidimensionaler Daten 
neue Möglichkeiten für künftige 
Entwicklungsprojekte.
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